
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Hauptausgabe.
1940-1944

1944

279 (9.10.1944) Strassburger Stadtanzeiger



JaKrgang 1944 - Folge 279 STRASSBURGER STADTANZEIGER Montag , 9 . Oktofor

Die drei Fragen des Sokrates i
Ist es w a h r , was du mir erzählen |

willst ? Oder hast du „es" eben ge ~ |
hört , der oder jener , „ man " hat es I
vielleicht gesagt , ohne selbst zu wis - |
sen , ob es sich so verhält . In der |
Stadt , in der Bahn , im Geschäft hat |
es einer erzählt , um sich wichtig zu |
machen , und nun erzählst du es wei - |
ter und machst dich mit lächerlich , |
oder noch schlimmer mitschuldig . =

Ist es etwas Gutes ? Dann sollst 1
du es freilich erzählen , du sollst dei - I
nen Bruder damit erfreuen , deinen |
Nachbarn damit stärken und Be - |
trübte damit aufrichten . Du sollst es |
dir auch selbst zur Lehre , zum Bei - I
spiel nehmen und sorgen , daß es |
Früchte trage .

Ist es notwendig ? Oder ist es \
leeres Geschwätz , mit dem du den I
andern aufhältst , störst ? Oder wäre |
es aus irgend einem Grund nicht |
klüger , du behieltest es für dich , I
weil du die Wirkung auf den andern 1
nicht voraussehen kannst , weil es 1
ihn ängstigen , kränken könnte ?

Wie vieles bliebe ungesagt , wenn 1
du diese drei Fragen stelltest , ehe du I
schwatzest ! -p f . §

Aus Not und Terror wächst neues Leben
Mutter und Kind fanden abseits des Luftterrors eine Kriegsheimat

lllllilllUilllllli-:

KLEINE STADTMACHRICHTEN !
Die Verdunkelung dauert von

beute 18 .21 bis morgen 6.11 Uhr.
*

Das Kreisamt für Volks¬
woh lfahrt Strasburg (NSV .) be¬
findet sich ab sofort nicht mehr Rudolf -
Schwander -Platz 1 , sondern Kaufhaus¬
gasse 1.

Bekleidungshandwerk . Alle Mitglie¬
der der Innung des Bekleidungshand¬
werks holen ihre Notdienstverpflich¬
tung für sie und die Gefolgschaft auf
der Innungsgeschäftsstelle , Marbach¬
gasse 12 , heute ab .

Ausgabe der Lebensmittel - ,
Raucher- und Seifenkarten

Die Ausgabe der neuen Lebensmittel¬
karten findet am morgigen Diens¬
tag in den Vormittagsstunden von
7 bis 10 Uhr statt . Wer in dieser Zeit
die Karten nicht abholen kann , erhält
sie ab nächsten Samstag in den zu¬
ständigen Bezirksstellen des Ernäh¬
rungsamtes . Gleichzeitig mit den Le¬
bensmittelkarten für die 68 . Periode
werden auch die S e i f e n k a r t e n "ür
die gleiche Zeit und die Raucher¬
karten für die 68 .—71 . Periode aus¬
gegeben .

Schließung aller städtischen Dienst¬
stellen . Wegen Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten bleiben alle städt . Dienst¬
stellen morgen Dienstag vormittag für
den Publikumsverkehr geschlossen .
Das Standesamt , jetzt im Rathaus
(Brandgasse 9 ) bleibt für die Beurkun¬
dung von Personenstandsfällen geöff¬
net.

Regelung der Müllabfuhr
Die Stadtverwaltung ist , wie aus einer

heutigen Bekanntmachung hervorgeht
bemüht , unter allen Umständen die
Müllabfuhr sicherzustellen . Dies ist je¬
doch nur möglich , wenn alle Volksge¬
nossen dabei mithelfen . Daher dürfen
durchaus nicht andere Abfäll « als
Hauskehricht und Asche in die Eimer
gefüllt werden . Papier , Lumpen , Eisen
und andere Abfälle sind gesondert zu
sammeln und der Altmaterialverwer -
tung zuzuführen . Mülleimer , die mit
anderen Abfällen als Hauskehricht und
Asche angefüllt sind , werden in Zu¬
kunft nicht mehr entleert . Von Garten¬
besitzern wird erwartet , daß sie geeig¬
nete Abfälle auf ihren eigenen Grund¬
stücken zur Verbesserung des Garten
bodens verwenden . Wilde Abfuhr an
Plätze , die nicht ausdrücklich als Müll¬
abladestellen gekennzeichnet sind , ist
unzulässig .

Das winzige Etwas , das da munter
und vergnügt mit seinen sieben Wochen
und achteinhalb Pfund in der Wiege
strampelte , verstand es immerhin
schon , sich bemerkbar zu machen ,
wenn ihm irgend etwas fehlte oder
nicht behagte . Dann quengelte es oder es
weinte , und wenn es ganz was Schlim¬
mes war , dann schrie es , daß es einen
roten Kopf bekam und war einfach nicht
zu beruhigen , bis die Mutter nach dem
Rechten sah . Wenn ihm aber das Da¬
sein gefiel , wußte es auch seine ganze
Umgebung durch selig Lächeln und über¬
mütiges Quieken zu ergötzen . Jetzt «jar
man wieder einmal guter Laune —
Kunststück ! Mutter hatte gerade ge¬
stillt . und man lag nun mit dickem
Bäuchlein unterm Fenster just in dem
Lichtstrahl , den die Sonne hinter einer
weißen Wolke vorschickte , und war mit
sich und der Welt zufrieden . Am an¬
deren Fenster saß Mutter — noch ein
wenig blaß und angegriffen '— vor einem
großen Berg ungestopfter Strümpfchen .
Die gehörten den beiden größeren Kin¬
dern , die den Tag über im NSV.-Kinder -
garten waren .

Jetzt hörte man draußen in der Kü¬
che Töpfe rücken und Geschirr klap¬
pern . Und da sah man auch schon die
gemütliche breite Nase der Wohnungs¬
inhaberin durch den Türspalt herein :
„ Wenn Sie eine Tasse Spitzbohnen mö¬
gen . . flüsterte sie , um den Säug¬
ling nicht im Schlaf zu stören . Die
Mutter „ mag " . Sie freut sich , daß man
auch an sie gedacht hat . Die Besorgt¬
heit der fremden Leute tut ihr doppelt
gut , nachdem sie ihre letzte Habe durch
einen Terrorangriff verloren hat . Vor
drei Monaten war es , sie war kurz
zuvor durch die NSV. mit ihren bei¬
den Kindern in ein Kriegs -Mutter - und
Kindheim umquartiert worden , damit
sie in aller Ruhe und Sicherheit der
Geburt ihres dritten Kindes entgegen¬
sehen konnte . Da hatten am hellichten
Tag die Mordamerikaner ihr Heim und
Herd zerstört , alles , was ihr Mann und
sie mit fleißiger , arbeitsamer Hand zu¬
sammengespart hatten — ein halbes
Leben lang . Sie wollte aber tapfer sein
und die Zähne zusammenbeißen . Sie

stand ja nicht allein mit ihrer Not , und
es mußte auch einmal anders kommen .
Jetzt empfand sie es als großes Glück ,
daß sie und ihre beiden Kleinen —
und nun noch ein Drittes — am Leben
waren und nicht an der Stätte der Ver¬
wüstung sein mußten . Sie war dankbar
für das kleine bescheidene Heim , das
man ihr hier eingeräumt hatte , und sie
nahm sich vor , durch freundliches , hilf¬
reiches Wesen zu vergelten , was man
ihr durch Gastfreundschaft Gutes tat .

Unsere werdenden und entbundenen
Mütter berücksichtigt die NSV. bei der
Umquartierung ganz besonders . Sie
sollen vor und nach dem Aufenthalt im
Heim so gut wie nur irgend möglich
untergebracht werden . Jeder , dw ein¬
mal selbst einen Fliegerangriff mitge¬
macht hat , wird Verständnis dafür ha¬
ben , daß hilflose Frauen mit Kindern ,

daß werdende Mütter fern von diesem
Terror gehalten werden sollen , und daß
man ihnen , die in schweren Zeiten dem
Volke Kinder schenken , einen beson¬
deren Platz einräumen soll . Jeder
wird , wenn ihm die Gelegenheit gege¬
ben wird , selbst dazu beitragen und
mithelfen wollen , diesen Müttern eine
Heimat zu schaffen . Fg.

Sendungen für das Medizinal¬
untersuchungsamt !

Sämtliche Sendungen für das Medi-
zinaluntersuchungsamt sind vorüber¬
gehend an das Medizinalunter¬
suchungsamt Freiburg i. Br .
zu schicken . Die erforderlichen Gefäße
können beim Medizinaluntersuchungs¬
amt Straßburg , das sich zur Zeit in
der Medizinischen Klinik befindet , be¬
zogen werden.

Mit Bordwaffen gegen Personenzüge
Gestern um die Mittagszeit griffen

feindliche Jäger einen Personenzug an .
Vier erwachsene Personen und drei
Kinder fielen diesem feigen Ueberfall
zum Opfer .

Umschau am Oberrhein
' lingolsheim (b . Bruchsal ) Am 3 . Ok¬

tober wurde im Walde die 24jährige Ar¬
beiterin Elsa Keilbach ermordet auf¬
gefunden . Sie war durch Kppf - und
Schulterstiche , sowie Nackenschnitt ge¬
tötet worden . Das Fahrrad und die übri¬
gen , von der Keilbach mitgeführten
Sachen , insbesondere Wertgegenstände ,
wurden in unversehrtem Zustand aufge¬
funden . Ein Mann , Ende der 40er Jahre ,
der ein Fahrrad bei sich führte , soll sie
gegen 18 Uhr erwartet haben . Die Kri¬
minalpolizei Karlsruhe bittet die Bevöl¬
kerung um Mitwirkung zur Aufklärung
des Sexualmordes . Eine Belohnung von
10 000 RM . ist für Mithilfe zur Ergrei¬
fung des Täters ausgesetzt .

SA-Brigadeführer Himpel fiel im Bombenterror
Zum Gedenken eines alten nationalsozialistischen Kämpfers

Bei dem letzten Terrorangriff auf
Straßburg ist SA . - Brigadeführer Pg.
Eduard Himpel gefallen . Ein echtes ,
starkes Kämpferherz hat aufgehört zu
schlagen . Ein Mann , der schon seit 1929
den Weg zum Führer fand und treu und
unbeirrbar für ein neues , großes Reich
aller Deutschen kämpfte , lebt nicht mehr .

Es gab für Pg . Himpel nichts anderes
als den Glauben an die heilige Mission
des Führers und seiner SA . Dies wurde
ihm zum Inhalt seines Lebens . So stand
er mit seinen Kameraden Tag für Tag
und Nacht für Nacht im Einsatz . Es gab
in den Jahren 1929 bis 1933 keinen Auf¬
marsch , keine Versammlnug , keine Pro¬
paganda , keine Saalschlacht und kein
Straßenkampf , bei denen Eduard Himpel
gefehlt hätte . Er war immer dabei . Er
war einer der ältesten und von ihm , wie
von seiner Stuttgarter SA . , schrieb man
seinerzeit : „ Klein an Zahl , aber
groß an Glauben und Kampf¬
geist , Trutz und Disziplin
— er und seines A ." Trutz und
Treue , das waren die Haupttugenden un¬
seres Kameraden Himpel . Wer sieht ihn

Warnung des Polizeipräsidenten
Betreten von Schadenstellen

Der Polizeipräsident teilt mit : Es
mußte festgestellt werden , daß viele
Volksgenossen Schadenstellen ohne
Rücksicht auf die Einsturzgefahr be¬
treten und dort herumsuchen , ohne hier¬
zu irgendeine Berechtigung zu haben
und sich Gegenstände aneignen , die für
die geschädigten Hauseigentümer und
die geschädigten bisherigen Hausbewoh¬
ner mindestens ebenso wertvoll sind , wie
für die unerlaubt Suchenden . Häufig
kommt das Verhalten dieser Suchenden
dem Plündern außerordentlich nahe ,
wenn es nicht überhaupt den Tatbestand
des Plündems ganz erfüllt .

Es wird daher darauf hingewiesen ,
daß das Betreten der durch feindlichen
Bombenwurf verursachten Schadensstel¬
len nur , wie folgt , gestattet ist :

a) Dem Hauseigentümer und den Mie¬
tern , sowie deren Familienangehö¬
rigen , soweit nicht das Betreten der

Schadensstellen wegen Einsturz¬
gefahr für jedermann verboten ist .

b) Den Organen der Polizei einschl .
Baupolizei .

c) Personen , die aine schriftliche Er¬
laubnis des Hauseigentümers oder
eines bis zum Schadensfall im
Hause wohnhaft gewesenen Mieters
oder des zuständigen Polizeireviers
besitzen .

Wer ohne die Voraussetzung zu lit
a bis c zu erfüllen , Schadensstellen be¬
tritt , oder gar in den Schadensstellen
herumsucht , wird festgenommen und
evtl . wegen Plünderns bestraft . Auch
das Sammeln von Holz und Baustoffen
an Schadensstellen ist nur unter obigen
Voraussetzungen (lit a bis c) zulässig .

Hundesteuer . Am 14 . Oktober wird die
2 . Rate der Hundesteuer für das Rech¬
nungsjahr 1944 fällig . (Siehe amtl . Be¬
kanntmachung des Oberbürgermei¬
sters .)

nicht noch vor sich — drahtig , zäh und
stark , tapfer und furchtlos , immer be¬
reit sein Letztes zu geben ! Wir kennen
ihn jedoch auch anders , ganz anders —
lebensfroh , glücklich und , ganz ein
Mann , der nach getaner Arbeit und
schwerem Dienst nur seiner Familie , sei¬
nen Jungens und Mädels lebte .

Als Sturmbannführer baute Pg . Him¬
pel die Stuttgarter SA .- Standarte 119
auf . Es war eine schöne Zeit der Ka¬
meradschaft , die SA . wuchs aus einem
kleinen Kreis , sie wurde größer , stär¬
ker , und Eduard Himpel wurde ihr
Standartenführer . Sein Name ist für
alle Nationalsozialisten der Kampfjahre
ein Begriff geworden . Für seine Ver¬
dienste wurde ihm das Goldene

Parteiabzeichen verliehen . In
den Reihen der Wehrmacht bestand er
wie so viele seiner SA.- Kameraden die
endgültige Auseinandersetzung mit dem
Feind und nahm am Westfeldzug beim
Regiment 119 teil , wo er für Tapfer¬
keit zum Offizier befördert und mit
beiden Eisernen Kreuzen und dem
Sturmabzeichen ausgezeichnet wurde .
Zuletzt wurde er von der Obersten
SA .- Führung zum Aufbau der SA. im
Elsaß eingesetzt : er war Stabsführer
der SA .-Gruppe Oberrhein , Sitz Straß¬
burg . Ein Kämpferleben hat sich er¬
füllt , über dem die Worte stehen dür¬
fen : „Wenn wir heimkehren ,
dann mit dem Schild oder auf
dem Schild , aber niemals
ohne den Schild " .

Jakob Schaffner starb in Straßburg
Ein Opfer des letzten TerrorangrifFs

Nunmehr hat sich ergeben , daß der
vor etwa einem Jahr von Berlin nach
Straßburg übergesiedelte deutsch¬
schweizerische Dichter und Dramatiker ,
Jakob Schaffner, mit seiner Frau das
Opfer des letzten Terrorangriffs auf
Straßburg geworden ist .

Schaffner stammte aus Basel und
stand im 70. Lebensjahr . Einen Teil sei¬
ner Jugend hat er in kleinen Verhält¬
nissen in Beuggen im badischen Ober¬
land verbracht , später nahm er seinen
Wohnsitz in Berlin - Wilmersdorf , von
wo aus die sehr große Reihe seiner Ro¬
mane und Erzählungen in die Welt ge¬
gangen ist . Herauszugreifen wäre die
vierbändige Johannes -Schattenhold -

Reihe , ferner „ Der Dechant von Got¬
tesbüren "

, „ Das große Erlebnis "
, „Der

Gang nach St . Jakob " und „ Kampf und
Reife ." Wie hierin , so war auch in sei¬
nen Dramen , u . a . in dem in den letzten
Jahren von deutschen Bühnen mehr¬
fach aufgeführten Schauspiel „ Das
kleine Weltgericht " seine betont deut¬
sche Einstellung herauszulesen . 1932
wurde ihm die Goethe - Medaille verlie¬
hen , 1936 die Wartburg - Dichter - Rose
überreicht und im vergangenen Jahr
war er der Träger des ihm vom badi¬
schen Kultusminister verliehenen Heb¬
bel - Preises . Zu den alemannischen
Volkspoeten hat sich Schaffner , wie er
selbst einmal bekannte , besonders hin¬
gezogen gefühlt . E . St .

DAS RUMDFUMKPROCRAMM
Montag , 9. Oktober

Reichsprogramm : 7.30- 7.45 Uhr : Zutn Hören
und Behalten aus der Geschichte Japans . —
8.50—9.00 Uhr : Der Frauenspiegel . — 12.35 bis
12.45 Uhr .- Bericht zur Lage . — 14 .15—15.00
Uhr . Unterhaltung mit der Hamburger Kapelle
Jan Hoffmanfi . — 15.00— 16.00 Uhr ; Schöne
Stimmen und bekannte Instrumentalisten . —
16.00— 17.00 Uhr : Bunter Melodienreigen :
Operettenklänge , Ballettmusik , Walzer u . a . —
17.15— 18.30 Uhr : „Dies und das für euch zum
Spaß "

, Unterhaltung aus Wien . — 18 .30— 19.00
Uhr : Der Zeitspiegel beantwortet Hörerpost .
— 19.00—19.15 Uhr : Korrespondenten berich

ten . — 19. 15—19.30 Uhr : Frontberichte . —
20 15 —22.00 Uhr (auch DS.) : Für jeden etwas .

Deutschlandsender : 17.15— 18.30 Uhr : „Musik
zur Dämmerstunde " . Konzertsendung des Ham¬
burger Rundfunkorchesters mit dem Cho.r der
Hamburger Staatsoper und Solisten , Werke
von Cherubini , Mozart , Brahms , Schumann u . a .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
Mimpu i 'i .i wvm

I

Krelsfrauenschaftsleitung . Die Zentralnäh¬
stube der Kreisfrauenschaftsleitung befindet
sich ab Montag , den 9. Oktober , nicht mehr
Zaberner Ring 14, sondern Steinring 46 .

Tlcnnan von Herrn im Mmesfieuse/ -

Allw Rechte beim Karl U . Blscttotl Verlag . Wien

35 . Fortsetzung )

Das Leben liebt immer Ueber -
raschungen , Wunderlichkeiten und Ver¬
wirrungen . Eine rechte , echte Kran¬
kenschwester schaut auch hinter c e
Dinge und weiß oft , warum die Leute
so oder so , warum Lebensläufe nicht
gerade sind . Es geht ja keinem so gut ,
wie es oft den Anschein hat . Fast jeder
birgt oder verbirgt etwas Schweres .

Aber diese alte Kennerin des Leibes
und der Seele wunderte sich heute
doch . Was ist mit dieser sonst so
rechtwinkeligen Helene ? Hat ihr ihre
Ueberzartheit einen Strick gedreht ? Ist
ihre Neigung , zu streng gegen sich
selber zu sein , in eine Ueberspannung
geraten ? » Du machst mir Kummer , du
mit deinem Starrkopf und mit deiner
Einfühligkeit , du birgst merkwürdige
Gegensätze im Blut , du wärst draußen
in der Welt wahrscheinlich zerbrochen ,
wenn du irrtleii Strudel der Ruchlosig¬
keit geraten wärst . Freilich , der Starr¬
kopf hat jetzt einen Riß . Ob das so hat
sein müssen ? Fast möchte ich es glau¬
ben . Jedenfalls , ganz so hart wie ich
meinte , ist er nicht . Oft habe ich mich
darüber erheitert im guten Sinn . Ge¬
llebt habe ich dich immer wegen dei¬
ner Zartheit . Du ahnst ja gar nicht ,
was du mir mit deiner hilfreichen An¬
mut einst geschenkt hast . Du hast mir
unbewußt über die grausigsten Ab¬
gründe meines Daseins geholfen , njfht
1b Wirklichkeit , aber tief im Innern .

dort wo noch nach Jahren das Grauen
nachbebt . Erst durch dich bin ich ganz
das geworden , was ich bin . Darum ist
es mehr als recht und richtig , daß ich
jetzt an deiner Seite bin . Du bist mir
früher wie ein besseres und unverwun¬
detes Stück von mir selber gewesen .
Jetzt bist du in Not und voller Wunden ,
ich habe dich ja so ungern von mir ge¬
lassen in meiner Ichsucht , aber dein
Glück hat mich versöhnt . Aber Glück
ist nicht auf Dauerpacht zu haben , und
ohne Wunden kommt keiner durchs
Leben . Aber dich muß es diesmal ins
Mark getroffen haben 1

Die Frau auf dem Lager hob ein
wenig die Lider , so ah spürte sie gute
Gedanken über sich , ihr Mund aber
brachte nur Stöhnen hervor . Als jedoch
Landoiin Hartner zum erstenmal für
längere Zeit an ihrem Lager stand ,
hielt sie sekundenlang und wie In gren¬
zenlosem Erstaunen die Augen geöff¬
net . Ob sie die Verschattungen in dem
zerlittenen Männergesicht wahrnahm ?
Niemand wußte dies . Dennoch schien
es , als kehrten ihre Lebensgeister zö¬
gernd zurück . Williger schluckte sie
Getränke und Arzneien , und als in fol¬
genden Tagen , eines Mittags , der Mann
vom Hornhof nebenan in der Stube der
Freiin von Renk unter dem Bild ihres
Vaters , des alten Generals , saß und mit
stockenden Worten eine aufwühlende
Klage und Selbstanklage ihrem behut¬
samen Herzen übergab , da wich die
allertiefste Dunkelheit von Helene .

Das Bewußtsein nahte wie mit
scheuen Vogeltritten , doch dem hellen ,
grellen Tag hielt es noch nicht stand .
In diesem Dämmerzustand begannen
sich die Züge der Kranken etwas zu
straffen . Trotzdem wähnte sie noch im -

spitzen Stein , wo sie in der finstersten
Nacht ihres Lebens zu Fall gekommen
war . Immer noch drehte sich die Spille .
Die Fäden kamen aus dem Herzen tier
Erde und gingen in die Endlosigkeit .
Und auf dem hohen Stein fern und
doch zu nah hockte das Unverzeihliche
und verhöhnte die Welt , es verwirrte
mit seinem Hohn alle Fäden . Immer
mußte man entwirren , aufwickeln , ab¬
wickeln , alles wurde vermischt und
verwischt , das Böse und das Gute , es
gab kein Ende . Nichts Gutes und nichts
Böses war mehr da , nur das Schicksal
thronte und forderte Beugung . Aber
muß man sich auch der Bosheit beu¬
gen ? Nein , o , nein , sie verfilzte immer
wieder den Knäuel an der Spille , und
sie verdunkelte die Welt . Es wird nim¬
mer hell ! Wird es nie mehr hell ?

» Doch . doch !« kicherte die Nähnettel
und spulte schnurrend Seide an ihrer
Nähmaschine auf . »Siehst du wohl ,
Helene , die feinste Seide füllt die Spule
am langsamsten . Vorsicht , Vorsicht , nur
nicht huddelnl Schau doch , wie fe ' n
und weiß die Seide ist , weich und fein
wie für ein Brautkleid oder für r .
Taufkleidchen . Und immer muß man
spulen , ehe man nähen kann . Und
wenn die Seide verwirrt , ist das eine
heillose Arbeit . Heillos sage ich < r ,
wie da an der Spille . Weiße Seide
nimmt man für das Hochzeitskleid , fürs
Totenhemd tut 's ein ringerer Stoff ,
aber Glanz muß er auch haben , ohne
Glanz geht nichts , was ein Fest sein
soll . Auch Sterben kann ein Fest sein .
Aber bis dahin ist noch Zeit . Ja , ja , die
Näherinnen und Spinnerinnen wissen
um alle Geheimnisse der Erde . Schau
auf . ich schüttle die Seide , glänzt sie
nicht schön ? «

mer aa äS£ geül § ät -^ esen , dffiüt amui - Jtosich §£ -tastend erhob sich die

Kranke und grifT nach den hellen Sei¬
dentüchern , die vor ihr in der Luft auf
und nieder glitten . Plötzlich waren es
wirbelnde Möven , und die Nettel war
fort . Wie kamen denn Möven in den
Schwarzwald ? Und jetzt mischten sich
noch schwarze Raben unter die Möven ,
sie senkten sich tief , warfen ihre Lei¬
ber herum und waren auf einmal we ' l ,
und als sich die Frau ihrer erwehrte ,
hielt sie Eulenflügel in der Hand .
Weiße Eulenflügel ? Das gab es nir¬
gends weit und breit .

» O Gott , Helene , was hast du vor ?
Komm , leg dich nieder , so , so ist es
gut , und jetat sei mir brav . «

Ach , wie gut die warme , weiche
Stimme der Oberinmutter tat . Wie kam
denn die an den spitzen Stein ? Gu ,
daß sie gekommen ist . Wie gerufen war
sie gekommen . Wie gerufen . Die Kranke
legte wie ein geborgenes Kind ihrca
Kopf auf die Kissen , und ihr war auf
einmal , die alte Oberin nähme die ver¬
filzten , verworrenen Fäden an d «.r
Spille auf und begänne sie zu entwir¬
ren . Seltsamerweise trug Freiin von
Renk ihren Familienschmuck aus Blut¬
granaten . Die roten Steine fielen alle
nach und nach aus der Fassung , wan¬
delten sich »u Rosenblättern , trieben
im Wind dahin und fielen am Fuß des
Spillensteins zu Boden . Dort verwen -
delten sie sich in geronnenes Blut . Die
Freiin deckte es mit einem Tuch zu
und sagte : » Alles hat seine Zeit , das
Herzen und das Schmerzen und das
Verschmerzen . «

»Richtig «, lachte der Viehhannes da¬
zwischen , der auf einmal zwei rot¬
scheckige Kälber am spitzen Stein vor
beitrieb , und ganz groß und breit
spurig vor der Oberin stehen blieb :
»Richtis , meine Schmerzen sind \ er -i -

schmerzt . Es ist kein Beinbruch ge¬
wesen , und ich hab ' schon so frech
getan mit dem Ehebruch . Ehebruch und
Beinbruch . Ja , das siiid so Wirtshaus -
sprüch . Hab ' ich dich gekränkt , Helene ?
Nimm 's leicht , ich bin halt ein Rauh -
bauz . Mir macht nix was . Aber du " ist
nicht rauhbauzig , dir kann nix viel
schaden . Nix kann alles , und alles kann
nix sein , es kommt alleweil auf den
Rauhbauz dabei an . Nix für ungul .

Vorwärts , hüo ihr Kälber .«
» Still , du Radaubauz , vor dir kriegt

das Echo Angst « , mahnte jetzt die
Stirfime des jungen Ettich , » du ver¬
treibst mir den Marder . Zuerst miß
Ich den Marder treffen , erst dann darf
ich zur Berte Brenner gehen .«

» Gell du hasch heut noch keinen
Backenzahn geschluckt ? « höhnte der
Viehhannes aus dem Wald . Das kläg¬
liche Gemuhe seiner Kälber verschlang
sein Lachen über seinen , wie er
meinte , guten Witz .

Aber Ettich war auch schon wieder
weiter geschlichen , geduckt wie auf
einem Pürschgang verschwand er im
Wald , und an seiner Stelle stand Erich
mit einem dicken Bund Veilchen in
den Händen : » Späte Veilchen , Mutter « ,
sagte er , » sehr späte Veilchen , aber sie
duften trotzdem schöner als im Früh¬
ling . «

» Nein , richtig duften für dich auch
die späten Veilchen noch nicht «, rief
nun Egbert Hartner und drängte sei¬
nen hübschen Tirolerkopf hart neben
den seines jüngeren Bruders . » Alle
Blumen duften erst so richtig , wenn
man Vater wird . Ich werde bald Vater ,
und du . Mutter , du wirst dann Groß¬
mutter . Eine junge Großmutter , bei
Gott !«

jortsetzung folgt )
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Das große Opfer
Erzählung ans dem Zeitgeschehen von Walter Michel

Der Leutnant fuhr aus seinem Sinnen
auf und horchte in den heraufdäm¬
mernden Morgen . Zugleich wurde er
hellwach und spähte zum Fluß hinüber .
Noch hüllten dichte Nebelschwaden die
Brücke ein , verbargen sie den Bücken .
Aber der Leutnant wußte , daß sie da
war . An dieser Brücke sollte er mit
vierzig Mann und acht Maschinengeweh¬
ren den nachdrängenden Feind aufhal¬
ten . Aufhalten , bis das Regiment die
rückwärtigen Stellungen bezogen hatte .

Dann sah der Leutnant zu seinen
Grenadieren hinüber . Eine weiche Re¬
gung beschlich ihn . Die ganze Nacht
war man durch Dreck und Wasser¬
pfützen gestolpert , Gepäck auf dem
Rücken , in den Händen die schweren
Munitionskästen .

»Wenn der Herr Leutnant einen
Schluck warmen Kaffee haben möchte, «
hörte er den Unteroffizier in seine Ge¬
danken hinein sagen . — »Nein , Becker ,
danke «. Plötzlich erhob der Leutnant
sich , ein Ruck schien seinen Körper
zu durchfahren . »Wenn es soweit ist ,
Unteroffizier ... wir werden 's denen da
drüben nicht leicht machen . .. Hier kom¬
men sie nicht durch . Es sei denn ...«,
die Stimme des Leutnants schlug jäh
um . »Wecken sie die Leute . Es ist so¬
weit .« Jenseits des Flusses lösten
sowjetische Kolonnen sich aus der
nebelverschwommenen Ebene .

Schon kauerten die Grenadiere hin¬
ter ihren Maschinengewehren und war¬
teten auf das Kommando zum Loshäm¬
mern . Die Spannung wuchs . Es riß an
den Nervensträngen , pochte in den
Schläfen . Zum Satan auch , sagt der
Leutnant denn immer noch nichts , gibt
er denn immer noch nicht den Befehl
zum Feuern ? ... Sieht er denn nicht , daß
die da drüben sich zum Sturm fertig
machen ? .»

Plötzlich hob er den Arm . Im glei¬
chen Augenblick spien acht feuerzün¬
gelnde Münder Verderben in die an¬
rennenden Reihen . Es dröhnte . Die
Wand aus Menschen barst auseinander
wie Spreu , in die ein Windstoß fährt .

Aber immer neue Wellen brandeten
heran , wuduen aus der l ' iae wie Pil <e
nach dem Regen .

Zwei volle Stunden hielt die Hand¬
voll Tapferer der hundertfachen Ueber -
macht stand . Dann mußten sie wei¬
chen . Was noch gesunde Glieder hatte ,
sprang auf . hetzte m .t geduckten Köp¬
fen drei , vier Schritte zurück , warf
sich wieder nieder , feuerte aufs neue

was aus den Rohren herauskonnte ,
und sprang dann wieder auf . So ging
es fort bis zum nächsten Dorf , das
in Asche lag .

Zwischen Mauerresten und verkohl¬
ten Balken setzten die Tapferen sich
noch einmal fest . Kurze Zeit nur , dann
war auch das vorbei .

Aus einem Haus , das der Wut ber¬
stender Granaten entgangen war , tau¬
melte ein Feldgrauer . » Was ist ? «
keuchte der Leutnant . »Von wo kom¬
men Sie ?« — Den Tod in der Stirn
sank der Feldgraue zu Boden . »Im
Keller .. . ein Telefon .. . ich .. .«

Mehr hörte der Leutnant nicht .
Schon war er im Haus , rannte e 'ne
Treppe hinunter , tastete sich zu einer
offenen Tür an der ein Telefon hing ,
warf die Tür hinter sich zu , kauerte
nieder und schöpfte Atem . Wie kalt ,
wie naß der Steinboden war . Und die
Dunkelheit gähnte wie ein Abgrund .

Er horchte . Richtig , es kam wie es
kommen mußte , wie er es vorausgeahnt
hatte . Ein ganzer feindlicher Befehls¬
stab zog oben ein . Düsteres Feuer
brannte in den Augen des Leutnants .

Ob die Leitung noch in Ordnung war .. .«
Er griff zum Hörer . »Hier dritte Bat¬
terie . .. wer dort ?« kam es von drüben .

Dem Leutnant hämmerte das Blut in
den Schläfen . »Hier Leutnant Marwede . . ,
bekommen wir Verstärkung ?«

»Nein , Herr Leutnant . Das Regiment
geht weiter zurück .«

»Zurück ? «
»Zu Befehl . Aber seit einigen Minu¬

ten sitzt von drüben jeder Schuß . Sie
müssen uns ausgemacht haben . Sie
müssen . . .«

Der Leutnant unterbrach . Einen
Atemzug lang flog ein frostiges Schüt¬
teln über seinen Körper . Dann sagte er
schneidend : »Richten sie alle Rohre aul
das einzelne Haus , das einzige , das im
Dorf noch steht . Volltreffer . So aui
einen Hieb . Dann kriegen die Kamera
den wieder Luft .«

Der Leutnant hängte ein'
, grub die

Zähne aufeinander , ließ in jagenden
Gedanken sein junges Leben noch ein¬
mal an sich vorüberziehen und war¬
tete . In seinen Augen aber stand ein
großes feuchten , ein weltfernes Leuch¬
ten , das den Tod verlachte .

Als die Salve verklungen war , legte
ein deutscher Artillerist den Hörer aus
der Hand . »Herr Hauptmann , der Leut¬
nant meldet sich nicht mehr . Die Lei¬
tung muß zerschlagen sein .«

Das verflixte Karo - As
Ein Kapitel Soldatenhumor / Von Kriegsberichter Herbert L a d d a

PK . — Die Stabskompanie einer Di¬
vision stand vor dem großen Ereignis
eines Kameradschaftsabends , zu dem
auch der General sein Erscheinen in
Aussicht gestellt hatte . Ehrensache , daß
von den Kompaniekünstlern ein Unter¬
haltungsprogramm vorbereitet wurde !
Alle begabten Kräfte wurden mobili¬
siert . In Wort und Ton standen große
Genüsse bevor . Den Höhepunkt des
Programms sollte der Verpflegungs¬
unteroffizier bieten , weniger in seiner
dienstlichen Eigenschaft , nein , diesmal
in der Rolle eines Zauberkünstlers .
Kameraden , die ihn schon bei seiner Ar¬
beit beobachtet hatten , waren von sei¬
nen Kunststücken begeistert .

Der Kameradschaftsabend stieg also
programmgemäß . Der General war auch
dazu erschienen , und das Programm
fand seinen ungeteilten Beifall . Zum
Schluß kam dann die große Ueber -
raschung : der Zauberkünstler ! Selbst¬
sicher und mit einem überlegenen Lä¬
cheln , wie es zu dieser Rolle gehört , er¬
schien der Zauberkünstler der Kompa¬
nie . Er arbeitete sehr geschickt mit den

berühmten bunten Tüchern , spielte mit
Bällen , jonglierte mit Würfein und
zeigte schließlich einige Kartenkunst¬
stücke . Die Kameraden staunten . Wirk¬
lich beachtlich , was er da machte !

Als letztes Kunststück kündigte er
dann das unsichtbar durch den Raum
fliegende Karo -Aß an . Er zeigte die
Karte , machte geheimnisvolle Bewegun¬
gen , sprach mysteriöse Zauberformeln ,
und dann war die Karte verschwunden .
Kühn und frech behauptete er , daß sie
inzwischen durch den Saal geflogen und
in der Tasche irgendeines Kameraden
gelandet sei . Fabelhaft , der Mann kann
etwas , war die allgemeine Meinung .

Spähend und forschend wandelte er
dann durch die Reihen , durchbohrte mit
seinen Blicken förmlich seine Zu¬
schauer und wollte dabei mit seinem an¬
geblich seherischen Blick ausfindig
machen , in wessen Tasche das Karo -As
sei ..

Plötzlich bleibt er vor dem General
stehen : „Die Karte muß in der Tasche
des Herrn Generals stecken !"

„ In meiner Tasche ? Unmöglich !"

»Ich bitte Sie , Herr General , einmal
nachsehen zu wollen ."

Der Kommandeur kramt in seinen
Taschen . Ihn interessiert dieses myste¬
riöse Spiel offensichtlich auch . In der
linken Rocktasche : nichts . In der rech¬
ten : nichts . Hosentaschen : nichts . Beim
besten Willen nichts zu finden . Pech
gehabt Herr Unteroffizier . Die Kame¬
raden bedauern ihn schon wegen seines
Mißgeschicks . Ausgerechnet beim Ge¬
neral muß ihm das passieren !

' Bitte , Herr General , noch einmal in
der linken Brusttasche nachzusehen ! "

Der General tut ihm den Gefallen und
findet dort tatsächlich das bewußte
Karo -As . Stürmischer Beifall natürlich
für den Zauberer .

Siegesgekrönt will er schon abtreten ,
um auf der Bühne den Dank des begei¬
sterten Hauses entgegenzunehmen , da
ruft ihn der General noch einmal zu¬
rück , weil er jetzt mit ihm zaubern
möchte .

Und dann fängt der General an , mit
dem Kartenspiel zu manipulieren , zeigt
das Karo -As , pustet nach alter Zauber¬
art in das Spiel hinein , und , wie vom
Winde verweht , ist das Karo -As dann
auch verschwunden . „Nun fassen Sie
mal auf Ihren Rücken , da sitzt die
Karte !"

Der verdutzte Unteroffizier hat in¬
zwischen etwas von seiner Selbstsicher¬
heit verloren , lacht und will es nicht
recht glauben , greift aber trotzdem ein¬
mal hin und entdeckt unter dem Kragen
seiner Feldbluse gesteckt — das Karo -
As !

Die ganze Kompanie war sich einig :
das konnte nicht mit rechten Dingen
zugehen . Irgendwo mußte die Sache
einen Haken haben . Bald hatte es sich
dann auch herumgesprochen : der Zau¬
berkünstler , nicht dumm , hatte mit dem
Generalsburschen ein Komplott ge¬
schmiedet . Der Obergefreite sollte dem
Kommandeur während des Mittags¬
schlafes das Karo -As in die linke
Brusttasche mogeln , was auch prompt
geschah . Nach allen Erfahrungen schien
es höchst unwahrscheinlich , daß der
General im Laufe der wenigen Nach¬
mittagsstunden in diese Tasche greifen
würde . Der Zufall wollte es aber , daß
er sein Einglas brauchte , das hier sei¬
nen Platz hatte . Das Karo -As wurde
also entdeckt , und der Ordonnanz blieb
auf die Frage des Generals , wie die
Spielkarte in die Tasche gekommen sei ,
nichts anderes übrig , als die Wahrheit
zu sagen .

Der General war kein Spielverderber
und trieb den Spaß noch weiter . Er be¬
sorgte sich ein anderes Karo -As und
beauftragte einen Feldwebel , in einem

günstigen Augenblick dem Zauberkünst¬
ler bei seinen Vorführungen unbemerkt
die Karte auf dem Rücken zu befesti¬
gen . Das war auch bestens geglückt
und des großen Rätsels Lösung !

Von Stund ' an soll der Unteroffizier
seine Zauberei in der Oeffentlichkeit
wieder eingestellt haben . Mindestens
will er nie wieder unserem General
etwas vorzaubern !

Spoztbarickiep

Berlin - Brandenburg : Ber¬
liner SV . 92 — Union Oberechöneweide
8 :1 . Blau Weiß — Tennis Borussia 5 :1.
Hertha/BSC . — Minerva Spandau 1 :2.
SG -OP . Berlin — Potsdam 03 3 :2 . Tas-
mania — Wacker 04 2 :0.

Sachsen : Dresdner SC . — SpVgg .
Südwest Dresden 5 :0.

Hamburg : Hamburger SV .—Eims¬
bütteler RV . 3 :1 . FC . St Pauli — Vik¬
toria Hamburg 3 :2.

Hessen - Nassau : Kickers Offen¬
bach — VfB . Offenbach 2 :0.

München - Oberbayern : Wak-
ker MUnchen — Bayern München 0 :6 .

Wien : Vienna Wien — Rapid Wien
0 :5 . Wiener AC. — Admira Wien 2 :3.
Wacker Wien — FC . Wien 1 :0 . Florids -
dorfer AC . — Austria Wien 1 :0.

Herstellung von Sportartikeln
Die Herstellung von Sportartikeln

und Turngeräten ist jetzt — ohne Rück¬
sicht auf den verwandten Werkstoff —
durch eine Anordnung des Produktions -
beaultragten für Metallwaren und ver¬
wandte Industriezweige verboten wor¬
den . Von dem grundsätzlichen Verbot
kann der Produktionsausschuß Ausnah¬
men zulassen und besondere Herstel¬
lungsanweisungen erteilen .

Sport in Kürze
Hptm . Günther Meergangs , der

deutsche Schimeister der Jahre 1937 und
1938 , wurde mit dem Deutschen Kreuz
in Gold ausgezeichnet .

Die Brünner Bergsteiger
Franz Pisek und Frank Volk , beide erst
18 Jahre alt , haben die 138 m hohe Fels¬
wand der Macocha -Schlucht , die höch¬
ste Wand im Mährischen Karst , in
einem siebeneinhalbstündigen Aufstieg
zum erstenmal bezwungen .

Die Elf der Kriegsmarine
D a n z i g ist nach Lösung der Kriegs¬
spielgemeinschaft mit 1919 Neufahr¬
wasser als ■sechste Mannschaft in die
Staffel Danzig der Fußballgaurunde ein¬
gereiht worden .

Rund 4000 km gerudert haben
Kriegsversehrte im Laufe dieses Som¬
mers in Frankfurt . Sie nahmen regel¬
mäßig zweimal wöchentlich als Gäste
des Frankfurter Ruder -Clubs von 1882
am Rudern teil , um die durch Verwun¬
dungen gebrauchsunfähig gewordenen
Glieder wieder gelenkig zu machen .

Familien - Anzeigen
Es wurden geboren :

Y Vntei Stammhalter , Albert Phi¬
lipp . Philipp Jung und Frau Mlna
geb . Wendling . Weißenburg , 1. 10.
1W4 .

Y Ferdinand Nikelau «, 3. 10. 44 .
Frau Julia Gasser , i . Z. Kranken¬
haus Zabern , Nikolaus Gasser ,
Dettweilerstr . 60 , Zabern . (2386

Y Chrisliane Irene , unser 1. Kind .
Alfred Georges und Frau Emmy
geb . Goerick . Bischheim , Wacht
nausgasse . 5. 10. 44 . (29685

Für Führer, Volk und Reich
starben den Heldentod :

Ludwig Morgenthaler , Gren . , am
12. 9., 24 J ., im Osten . Farn .
Casimir Morgenthaler u . Anv .,
Hägen . Seelenamt : 8. 10 ., um
9 Uhr . (2385

Karl Ehrhardt, Gefr ., im Alt . v .
20 J . am 17. 8. 44 im Südosten .
Oermingen (U.-E.) , Saarbucken -
heimerstr . 68 . Albert Ehrhardt
u . Frau Luise geb . Henrion ,
Martha Eberhardt als Schwe¬
ster u . alle Angeh . Gedächt¬
nisfeier : Sonntag , 15 . Okt .
13 Uhr . (076077

Renatus Herrmann, ff -O .-Gren .,
am 14. 9. 44 im Osten im Alter
v . 20 J . 11 Mon . Fam . Andreas
Herrmann , Schiltigheim , Am
Karlstift . Seelenamt 12 . 10. ,
8 Uhr , kath . Kirche Schiltigh .

Ludwig Ledig , Gefr ., im Alt . v .
21 J ., am 30 . 8 . 44 im Osten .
Fam . Ledig u . Anv . Wo der
Fuchs den Enten predigt 5,
Straßburg .

Georg Wendling , O .-Gren , am
21 . 9. 44 im Osten im Alt . v .
23 3. Morsbronn , Hauptstr . 11.
Eltern u Bruder , die Braut ,
Gretel Schmitt , u . Anv . (29717

Feindlichem Terrorangriff
fielen zum Opfer :

Pg . Franz Erwin Fritz , Pensionär ,
70 Jahre .

Emilie Fritz, geb . Kunkel, 59 3 .
Straßburg , 25 . 9. 44. Emmy Fritz ,
Tochter , u . Anv . Beerdigung :
9. 10. , 9 Uhr , Nordfriedhof .

Eugen Groß , im Alt . v 34 J.
Molsheim , 26 9. 44. Familie
Groß -Guthmann u . Anv . Seelen¬
amt : Montag , 9. 10.. 7 Uhr ,
Pfarrk . Molsheim . (4379

Karl Reinhard , Y 25. 3. 1901 , A
29. 9. 44 . Straßburg , 6. 10. 44 .
Frau Wwe . Rosa Reinhard . See¬
lenamt : 14. 10 . , 7 .45 Uhr , Alt -
St .-Peter -Kirche . (29699

Josef Dusch , im Alter von 74 J.
Straßburg , 25 . 9. 44. Familien
Dusch -Walter , Bigot -Pelissier
u Anv Beerdigung fand in
aller Stille statt . (29746

Anton Kehr , pens . Eisenbahner ,
im Alt . v . 70 J . Wwe Salome
Kehr u . Anv . Beerdigung : 10 .
10. , 9 Uhr , Oberhausbergen .

Antonia Nowak , im Alt . v. 38 J .
Straßburg , 25 . Sept . 44. Karl
Mutzig . Beerdigung 9. 10. in
Buchsweiler . (29765

Martha Gangloff , im Alt . v . 24Vs
Jahren . Straßburg , 25 . 9. 44 ,
Fam . K. Gangloff -Kuhn u . Anv .
Beerdigung fand in Venden -
heim statt . (29718

Gertrude Johanna Streicher , geb .
R6my , im Alt . v . 49 3. Straß¬
burg , 25. Sept . 44. Fam . Karl
Strohm u . Anv . Beerdig . 9. 10 . ,
9 Uhr , Polygon . (29725

Verstorben :
Viktor Nessmann , ehem . Pfarrer

v . Westhofen , am 5. 10. 44 im
Alt . v . 71 3. Straßburg , St . Au
relieng , 9 . Frau V. Nessmann .
Beerdig , im engst . Familienkr .
Trauerfeier : 10. 10! 44 , 2 Uhr ,
ev . Jung -St .-Peter -Kirche . (29753

Eugen Penner , am 6. 10 . 44, im
Alt . v . 61 J . Straßburg , Grünin -
gerstr . 4 . Wwe . Emma Penner ,
geb . Oehler u . Anv . Beerdig . :
10 . 10, 8 Uhr , Nordfriedhof
Ruprechtsau . (076086

Josef Waltz , Eisenbahner i . R.,
am 6 . 10. 44, an seinem 60, Ge¬
burtstag . Bischheim , Harfen¬
gasse 16. Fam . Waltz -Stadler
u . Anv Seelenamt : 10. 10 .,
7 .15 U., kath . Kirche Bischheim
Beisetzung : 14 Uhr , Friedhof
Bischheim . (076097

Mathilde Henriette Sandmann '
am 6 . 10. 44, im Alt . v . 84 J .
Straßburg , Korduanengasse 11 .
Fam . Herrmann u . Anv . Beer¬
digung : 10. 10 . 44, 8 Uhr , Fried¬
hof St . Urban . Seelenamt :
13 . 10 ., 7 Uhr , Seminarkapelle ,
Bruderhofgasse . (076105

Luise Jost , geb . Schircker , am
6 . 10 . 44 i . Alt . v . 81 J . Straß¬
burg , Magneteng . 7 . Familie
Arthur Jost u . Anv . Beerdig . :
10, 10., 10 Uhr , Nordfriedhof
Ruprechtsau . (076095

Maria Scherer , geb . Weigel , i .
Alt . v . 72 J . Straßb .-Neudorf ,
St . Urban 17 . Familie Scherer .
Beerdig . : 10. 10., 10 Uhr . Fried -,
hof St . Urban . (076088

Christine Schertzer , geb . Bieber ,
im Alt . v . 48 J . , am 5. 10. 44 .
Straßburg , Lessingstr . 30, 1. St .
Georg Schertzer u . Anv . Be¬
erdig . 9. 10., 14 Uhr , Nordfriedh .

Margot Erb . geb . 13 . 12. 21 ,
gest . 29. 9 44 i. Alt . v . 23 J .
Straßburg -Neuhof , Stephanien -
str . 19. Kirchl , Feier : 9. 10- 44 ,
15 Uhr , evg . Kirche Neuhof ,
anschl . Beerdig ., 16 Uhr , Süd¬
friedhof Neuhof . Fam . E. Erb ,
Elektcomeister , u . Anv . (29728

Margarete Doebler . am 7. 10 44 ,
im Alt . v . 28 J . S*raßburg , Gen¬
terring 2, Fam Doebler u . Anv .
Beerdigung - 10. 10 44 , 8 Uhr ,
Nordfriedhof , Ruprechtsau .

Rßgißcungs - Jlnjßigec
Folge 45/1944 für öqs ßlfaö 9 . Oktober

Anordnung über die Wehrpflicht im Elsaß
Auf Gund des § 1 der Verordnung über die Wehrpflicht im Elsaß vom

25. August 1942 (VOBI . S. 252) bestimme ich :
I. Die Wehrpflicht für die deutschen Volkszugehörigen im Elsaß er¬

streckt sich auf die Geburtsjahrgänge 1906 und 1907.
II . Die Erfassung , Musterung und Aushebung erfolgen durch die zu¬

ständigen Wehrersatzdienststellen und die Behörden der inneren Ver¬
waltung unter entsprechender Anwendung der Reichsbestimmungen .

Straßburg , den 20. September 1944 . — Der Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß : Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatthalter .

Amtliche Anzeigen
Schließung aller städt . Dienststellen . Aus Anlaß der Ausgab© der Lebens¬
mittelkarten bleiben alle städt . Dienststellen Dienstag , 10 . 10 ., vormitt . für
den Publikumsverkehr geschlossen . Dag Standesamt , jetzt im Rathau« (Brand¬
gasse 9) , bleibt für die Beurkundung von Personenstands fällen geöffnet .

Straßburg , 6 . Oktober 1944. Der Oberbürgermeister .
Verlegung von Ausgabestellen der Lebensmittelkarten

Zur Ausgabe der Lebensmittelkarten der 68. Zuteilungsperiode am Dienet . ,
10. 10 . , wird auf nachsteh . Verlegung , v. Ausgabestell , aufmerksam gemacht :

Ausgabestelle 7 : bish . Landesmusikschule , jetzt Handwerkskammer , Bal -
dung -Grien -Straße , Saal 1.

Ausgäbest . 8 : bisher Gudrunschule , Jetzt Staatsbauschule , Hans -Schoch-
Straße , Turnhalle .

Ausgäbest . 17 : bisher Gasthaus „Zum Schlachthof , Jetzt Bezirksetelle 4
des Ernährungsamtes , Weißturmring 1.

Ausgäbest . 21 : bisher St .-Johann -Schule , jetzt Städt . Saalbau am Karl -Rooe-
Platz , großer Saal .

Ausgäbest . 23 : bisher Volksschule St . Johann , Kageneckergasse , jetzt
Gasthaus „Zum Fuhrmann " , Kronenburger Straße 76 ,

Ausgäbest . 24 : bisher VoLkssohule St . Johann , Saal 20 , jetzt Hauptetelle
des Ernährungs - und Wirtsohaftsamtes , Am Hohen Steg 4 .

Ausgäbest . 26 : bisher Neue Schule , Ruprechtsau , jetzt Gasthaus „Zum
Lamm "

, Böcklinstraße 70.
Ausgäbest . 27 : bisher Neue Schule , Ruprechtsau , jetzt Gasthaue „ Zu den

drei Blumen "
, Ruprechtstraße 1.

Ausgäbest . 42 : bisher Hans -Schemm -Schule , jetzt Bezkksstelle 5 des Er-
näjirungsa/mtes , Brantplatz 4. (76000

Straßburg , 7 . Oktober 1944. Der OberbOrgermei ster .
Ausgabe der Lebensmittel -, Raucher- und Seifenkarten

Am Dienstag , 18. 10., erfolgt von 7—10 Uhr in den bekannten Ausgabe¬
stellen die allgemeine Ausgabe der Lebensmittel - und Seifenkarten für die
68. Zuteilungsperiode und der Raucherkarten für die 68 .—71 . Periode .

Bei den Bezirksstellen des Ernährungsamtes werden ausgegeben :
Mittwoch , 11 . 10., die zusätzlichen Bedarfsnachweise für werdende und

stillende Mütter sowie für Wöchnerinnen .
Donnerstag , 12 . 10., die auf Grund ärztl . Atteste bewilligt . Lebensmittel -

Zusatzmarken .
Freitag , 13. 10 ., die Lebensmittelkarten für die Selbstversorger .
Erst ab Samstag , 14 . 10., können Personen , welche ihre Karten nicht am

10. 10 . abholen konnten , diese bei den Bezirksstellen des Ernährungsamtes
In Empfang nehmen . — Straßburg , 7 . 10. 1944 . Der Oberbürgermeister .

Aufruf des Abschnitts 9 der Futtermittelscheine . Auf den Abschnitt 9
der Futtermittelscheine für niohtlandwirtschaftliche Pferdehalter kommen
für Novemb . u . Dezemb . 44 folgende Futtermittelmengen zur Verteilung :
1. für ein L-Pferd 75 kg Hafer u . 75 kg Mischfutter ; 2. für ein N-Pferd 100 kg
Hafer u . 100 kg Mischfutter ; 3 . für ein S-Pferd 140 kg Hafer ü . 145 kg
Mischfutter . Der Abschnitt 9 der Futtermittelscheine wird hiermit zum
1. Okt. 44 aufgerufen . Die Futtermittelscheine sind zweck« Abtrennung
des Abschnitts 9 umgehend einem elsässischen Futtermittelverteiler zu über¬
geben . Die Verteilerbezugscheine sind von den Ernährungsämtern — Abt . B
bis zum 15. 10. 44 auszustellen . Die Futtermittelverteiler haben die Bezug¬
scheine über Mischfutter bis zum 25. 10. 1944 beim Getreidewirtschaftsver -
band Baden -Elsaß , Karlsruhe , Karlstr . 89, einzureichen . Die Bezugscheine
über Hafer sind direkt zu beliefern . — Karlsruhe , 2 . Oktober 1944.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabteilung -

Landesernähr ungsamt - Abt . A (Landesbauernschaft Baden -Elsaß ) .
Oeffentliche Bekanntmachung , Im Einvernehmen mit dem Chef der Zivil¬
verwal tg . im Eis . (Finanz - u . Wirtschaftsabtlg .) wird das folgende angeordnet :
1. Die Kapitalverkehrsteuern (Gesellschaftsteuer , Wertpapiersteuer , Börsen¬
umsatzsteuer , die Wechselsteuer die Beförderungsteuer im Möbelfernverkehr
und im Werkfernverkehr werden ab 20 . Sept . 1944 während der weiteren
Dauer des Krieges nicht mehr erhoben . 2 . Die Erhebung von Steuerschulden ,
die vor dem 20 . September 1944 auf dem Gebiet der oben bezeichtieten Steuer¬
arten entstanden sind , bleibt unberührt . 3. Die Kraftfahrzeugs teuer wird
ab 20 . September 1944 jeweils für die Dauer eines Jahres erhoben . (7609S

Karlsruhe , 30. September 1944 . Der Oberfinanzpräsident Baden .
Karl -Roos -Schule , Oberschul« f . Jungen : Direktion u. Sekretariat befinden sich
fem Gebäude der Erwin - von -Steinbach -Schule , Schloßplatz 1. (7607i

Hund , Oberstudiendirektor .

Fisch Verteilung
Nächsten Mittwoch von 8—13 .30 Uhr

findet eine Ausgabe von Fischwaren
auf folgende Nummern statt :
Andress , Neuer Markt . . . . 9100—9700
Brucker , Alter Kornmarkt . . 7401 —8000
Hamm, Züricher Straße . . . . 3601 —3900
Hoffet , Neuer Markt 1551—1850
Honold , Schiltigheim 4201—4500
Kreuz (siehe Anmerkung) 5401—6000
Lauth , N'eudorf 7701 —8300
Loeb (siehe Anmerkung) . . 1551—1850
Mathis , Alter Bahnhof . . . . 3101 —3400
Reinbolt-Barnewitz 5901—6500
Schmitt , Metzgerstraße . . . . 3101 —3400
Schohn , Schiltigheim 3101—3400
Steiner , Neukirchplatz . . . . . . 7601 —8200
Stern , Meisengasse 7401—8000
Wild , Alter Bahnhof 1401— 1700
Wolff , Steinstraße 2251 —2550

Anmerkung. Sehr wichtig ! Die oben
aufgeführten Nummern der Fa . Kreuz
werden von der Fa . Wild , Alter Bahn¬
hof (Markthalle ) beliefert , die Kunden
der Firma Loeb werden fortan von der
Firma Hoffet , Neuer Markt , beliefert .

Versorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müssen
sich bis zum nächsten Aufruf ihrer
Nummer gedulden . Die Hausfrauen sind

I gebeten , Teller , Schüssel oder dergl .
mi tzubringen . (76102

Tiermarkt
Handgelernt . Ochs , 20 Mon ., zu verkf .

Röschwoog Nr . 37 . (76100
Zugochse , 2jähr., im Kummet gelernt ,

zu verk . Weitbruch , Hauptstr . 55.
Zugcchs , 4 jg . Ferkel , Mutterschwein .

4 Woch . trächt ., zu verkauf . Prinz¬
heim 24 (Post Dettweiler ) . (76008

Zugochs (guter ) zu verk. Josef Kämpf,
Kinzheim , Adolf-Hitler -Str . 6. (76074

Verloren — Gefunden
Schwarz. Geldbeutel , kl . Inh . m. Brot -

zusatzkarte Dienstag , 2. 10. am Alten
Weinmarkt verloren . Abgeben bei
Eisele , Alter Weinmarkt 8. (29 695

Geldbeutel mit Inhalt zw . Neuhof und
wockfeld gefund . Abzuhol . bei Reetz ,
Stockfeldstraße 15 . (29666

Braune Ledermappe Freitag morgen im
Stadtbauamt , Luzerner Str . 14, verl .
Abzugeben beim Hausmeister . (29710

Emilie Weber , am 6 . 10. 44 . im
Alt . v . 56 3 . Straßburg , Oberlin -
str . 4, Mollau (O -Els .) Wwe .
Weber u . Anv . Beerd . im engst .
Familienkr . Seelenamt : 11. 10.
44 , 8 Uhr , kath , Jung -St .-Peter -
Kirche .

Aktentasche m . Inhalt , Schlüssel u . a .
mehr verlor . Geg. gute Belohn , abzu -
geben im Fundb üro . (29735

j Gold . D .-Armbanduhr verlor , zw . Karl -
Roos- u . Münsterplatz . Abzug , gegen
sehr hohe Belohng . Karl -Roos Platz

_Nr . 23, im Gesch äft . (29766
D.-Armbanduhr, Marke „Jury "

, Don¬
nerstag 20 ü . zw . Weißturmring u .
Kronenburger Str . 13 verl . Abg . geg .
gute Bei . Weißturm ring 37 , 1. Stock .

Seelenamt für uns . innigstgel .,
herzensg . einz . gef . Sohn , Enkel
Neffen Gefr Marzeil Asimus ,
12 . 10. , 7.15 Uhr , kath . Kirche
Bischheim . (29637

D .-Ühr Freitag mittag verloren . Gegen
hohe Belohng . abzug . Ritt , Neuhof -
Stockfeld , Drosselg . 18 o . Scharfeck 5

D.-Fahrrad, Marke Dürkopp, v . Schw-er-
kriegsbeschädigten am 6 . 10. gegen
20 U. v. d . Bäc.kehiesel abhand . ge .
kommen . Wiederbringer erh . Belohn .
Thomasius , Herderstraße 32. (29742

Contax in Ledertasche verl . Abgeb. gg .
hohe Belohnung Straßburger Neueste
Naebrichtea , -gebrütie * « * .

200,- RM Belohnung für Wiederbringer
des 3 -Gang -Mile -Rades , das vor der
Ruprechtsauer Allee 11 abhanden ge¬
kommen ist . Abzugeben dortselbst
oder Nibelungenstaden 43. (29767

Filmtheater
THEATER DER ZEIT, Alt . Weinmarkt:

Kurzfilme , ab 10 Uhr . Jugendfrei .
Tägl . 2 Vorstellungen : 3.00 u. 7.00 Uhr.

RHEINGOLD. 2. W. : „Das schwarz«
Schaf", Jugdvbt . Kasse ab 2.15 Uhr.

U .T ; 3 . W . : „ Es lebe die Liebe". Jgvbt .
Vorverkauf ab 2 Uhr durchgehend .

ARKADEN: „Dio Hochstaplerin ". Ju¬
gend ab 14 Jahren .

ELDORADO : „Ein Mann mit Grundsät¬
zen ". Jgd . ab 14 J . Kasse ab 2 .30 U.

SCALA ; „Ich vertraue dir meine Fraa
an". Jgdvbt . Vvk. ab 2 U . durchgeh.

GLORIA ; „Schwarz auf weiß". JgdfreL
KRUTENAU: „Jakko". Jugendfrei .
ZENTRAL: „Die goldene Maske". Jgvb.
Schiltigheim : Heute letzter Tag : „Der

große Preis ". Jugendfrei .
Bischheim : Heute letzter Tag : „Wir

bitten zum Tanz". Jugend ab 14 J.

Neues D .-Fahrrad, Marke „ Majesty ",
am 4. 10., zw . 18 u . 23 Uhr , Haupt¬
bahnhof abhanden gek . Gute Bei . d .
Wiederbring . Nachr . u . 29 658 N . N .

Der Junge , welcher am 5. 10. ein Paket
aufhob , das v . Auto fiel unt . Eisen¬
bahnbrücke Königsh . Straße , wird ge¬
beten , dies , abzugeben : Bürger , Kö¬
nigshofen , Zwerggasse 5 . (29656

Pelz v . Magdalenenschule , Jul .-Loegel -
Straße bis Gutenberg -Druckerei Freit ,
mittag verloren . Gegen Belohnung
abzugeben auf dem Fundbüro . (29730

Braun., seid . D .-Schirm m . beig. Rand,
h . hellgelb . Stock , abh . gek . Mitteil ,
geg . Belohn , an Schumann , Neudorf ,
Auenheimer Straße 13. (29556

Schw . D.-Schirm am 4. 10. , 4 .30 Uhr, v .
Witwe in Linie 14 stehen gelassen .
Abzug . : Foehr , Neudf ., Waisenallee 7 .
Gute Belohnung . (29 599

Verschiedenes
Aerztl . Sprechstunden f . d . Zivilbevöl¬

kerung tägl . v . 14—16 .30 Uhr . Marine -
ärztliche Akademie , Burgtorstaden 8.

Fahrraddecke Rheinhafen , Ziegelaustr .,
Rübsamenstr ., Meinaustr . verlor . Ab -
zugeb . geg . Belohn . Regier , Straßbg ..
Rheinhafen , Kielerstraße 10. (29545 Die Praxis des verst . Dr . Nageldinger.

Facharzt für Augenleiden , Hagenau ,
ist wieder eröffnet . (6382tWindjacke Donnerst , morg . Mittelhau «,

berger Str . außerh . SchJtigbeim verl .
Abgeb . geg . Bei . Fischbach , Schiltig¬
heim , Vendenheimer Str . 33 . (?9676

Die Kanzlei der Rechtsanwälte Thie-
bolt u. Ludwig befindet sich : Fink¬
mattstraße Nr. 4 . (294»Kapuze, beige , karriert , gef . zw . Lin .

golsh . u . Enzheim verl . Mitteil . erb .
an : Koch , Schweighäuserstraße 24.

Diejen . Frau, welche Donnerst . , 28 . 9.,
ab . kurz nach 7 Uhr , den Zusammen¬
stoß zw . Auto u . Radfahrer bei Kauf¬
haus Jung mitanges . u . die Nummer
gemerkt hat , wird gebet ., ihre An¬
schrift anzugeb . od . persönl . zu er¬
scheinen : Karl Barthel , Schiltigheim ,
Lembacher Straße 34 . (2963#

Peccari -Handschuhe Donnerstag zwisch .
Hochweg ti . Oberhau &berger Str . verl .
Geg . Belohn , abgeb . : Foerter , Kro¬
nenburg , Heidenbergstraße 78. (29645

Am 5. 9. 44 im Zug Straßb .—Hagenau
eine Aktentasche m . Butter gef . Ab¬
zuhol . Bischweiler . H .-Norkus -Str . la .

Welcher K.- W. würde kl . Herd u. ein.
Sack Holz ▼. Straßbg . nach Truohters -
betan mitnehm?. Fischer , Straßburg.
Äreaerbwjrer Jttoc 4,3 . SL <29268

Vorderrad ▼. Fahrrad gef . Abzuhelfen
-Mefeeec4e5ea 10, 1, fttoefc. tfWU&J
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